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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Februar. Se. Majeſtät der König haben

dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Wirklichen Staatsrath beim St. Peters-
burgſchen Poſt-Amte, von Zierlein, den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets-
Ordre vom 5. Jan. c. die Anerkennung des der Stadt Bit-
terfeld gehörigen Guts zu Greppin als ein landtagsfaähiges
Rittergut, und deſſen nachträgliche Aufnahme in die Ritterguts
Matrikel des Bitterfelder Kreiſes auszuſprechen und zu ge-
nehmigen geruhet.

Dem Gerichtsamtmanne zu Jeſſen, Oberlandesgerichts-
Aſſeſſor Wilberg iſt den 20. December pr. eine etatsmaßige
Aſſeſſorſtelle bei dem Land und Stadtgerichte zu Merſeburg
verliehen.

Die Oberlandesgerichts-Referendarien F. F. R. Pinckert
und F. Ch. S. Rittler in Naumburg ſind den 7. und resp.
16. Januar e. zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren ernannt.

Die Kirche zu Elſing, Ephorie Torgau, war dunkel und
unfreundlich. Dieſem Uebelſtand iſt dadurch abgeholfen, daß
1) der dortige Auszugshufner Pleſſe mit einem Koſtenauf-

wande von 43 Thlr. 5 Sgr. ein neues Fenſter einrichten laſ-
ſen und die Kirche mit einer Doppelthuür verſehen hat.

2) Der Auszugshüfner Theilemann daſelbſt ebenfalls ein
neues Fenſter anlegen und die Kirche mit einem Koſtenauf-
wande von 26 Thlr. hat ausweißen laſſen.

Frankrei ch.
Paris, d. 14. Februar. Nach dem Toulonnais liegen

jetzt in Toulon 15 Linienſchiffe, jedes von 80 und mehr Kano-
nen, zuſammen von 1344 Kanonen ſegelfertig; zwei andere
von 120 und 80 Kanonen ſind ebenfalls in Bereitſchaft.

Großbritannien und Frland.
Ein Schreiben aus Dublin berichtet, daß die Königin

aus Anlaß ihrer Vermählung den jetzigen älteren und jüngeren
Kollegien- Mitgliedern der dortigen Univerſität, denen nach den
Statuten das Heirathen bei Verluſt ihrer Stelle unterſagt iſt,

einen Dispens von dieſem Verbote erheilt habe, falls einer oder
der andere ſich zu verehelichen geneigt wäre.

Belgien.
Lüttich, d. 14. Febr. Wir ſind ermächtigt zu melden

daß geſtern aus Warſchau angekommene Briefe die zuverläſſige
Nachricht von mehreren wichtigen, durch Hrn. John Cok-
kerill während ſeines Aufenthalts in dieſer letztern Stadt be
werkſtelligten Verkäufen von Maſchinen uberbracht hat; dieſe
Verkäufe von einem Geſammtwerth von ungefähr 3 Millionen
Frs. werden die Liquidation dieſes Induſtriellen ſehr erleichtern.
Beim Abgang dieſer Briefe aus Warſchau, am 5. Febr. war
Hr. Cockerill im Begriff, ſeine Reiſe nach St. Petersburg
fortzuſetzen.

Jtali en.
Rom, d. 6. Februar. Geſtern Vormittag reiſte der Her

zog von Bordeaux mit ſeinen Begleitern, dem Herzog
von Levis, dem Grafen von Montbel und dem Grafen
von Locmaria nach Florenz ab. Sämmtliche ſich hier auf
haltende franzöſiſche Legitimiſten hatten ſich ſchon früh in ſeiner
Wohnung eingefunden. Die älteren gaben in Equipagen
dem Herzog das Geleite bis an das Weichbild der Stadt, wah
rend die jungeren, nahe an vierzig, bis zur erſten Poſt Sta
tion zu Pferde ſeinen Wagen begleiteten. Der Herzog von Levis
wird von Florenz aus nach Frankreich gehen, wohin ihn Fami
lien Angelegenheiten rufen. Den Grafen von Ferrona ys,
welcher ſich mit ſeiner Familie in Negpel befindet, bezeichnet
man als den Nachfolger des verſtorbenen Herzogs von Bla-
cas fur den kleinen Hof in Gortz.

Spanien
Von der ſpaniſchen Grenze, d. 11. Februar. Be

richte aus Guipuzcoa melden daß der zweite Kommandant der
Provinz, Jturbe, Befehl erhalten, jeden erſchießen zu laſ-
ſen, von dem es heiße, er habe karliſtiſche Verbindungen.
Jturbe und Jbero, fruher feurige Karliſten, ſind jetzt der
Sache der Königin ergeben.



über die Folgen,

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 81. Jan. Kiamil

Paſcha erzählte nach ſeiner Ruckkehr aus Alexandrien verſchie
dene Aeußerungen Mehemed Ali's, die darauf hinzielen,
die Pforte fur einen Separatvergleich mit ihm zu ſtimmen.
Der Vicekönig nahm keinen Anſtand, den Abgeſandten der
Pforte mit dem Kapudan Paſcha und den Offizieren der
turk. Flotte zuſammen kommen zu laſſen; erſterer ſoll hierbei ſei
nen Verrath nach Kräften zu entſchuldigen, übrigens ſeine Reue
hieruber, wovon er die Spuren im Geſicht trage, moglichſt zu
verbergen geſucht, der Generalſtab aber im Allgemeinen ſich be-
klagt haben überraſcht worden zu ſein. Ueber die Un-
ruhen in Albanien hört man folgendes Nähere: Dem Beiſpiele
der Bewohner von Prisrend folgend, hat ſich auch die Bevoöl-
kerung des Diſtrikts von Dibra gegen den von der Pforte neu
eingeſetzten Muſſelim erhoben und einen Mann ihrer eigenen
Wahl an die Stelle des verjagten Muſſeligs geſetzt. Auf die
hiervon nach Konſtantinopel gelangte Kunde erhielt der Kom
mandant von Sceutari, Reſchid Paſcha, den Auftrag, mit
dem entbehrlichen Theile der Garniſon dieſer Stadt gegen die
Rebellen auszuziehen, und war bereits auch mit 3 Bataillons
aufgebrochen, als vom Rumely Waleſſy, an den der em-
pörte Diſtrikt eine aus mehreren Notabilitäten gebildete Geſandt-
ſchaft und Unterwerfungsanträge geſandt hatte, Gegenbefehl
kam. Vermuthlich wird ſich die Sache nun wie zu Prisrend
zum großen Verdruß einiger Rädelsfüührer, die nur fremdem
Jmpuls folgten in Güte ausgleichen. Ja Scutari iſt vor
einigen Tagen der großherrliche Hattiſcherif vom 3. Nov. v. J.
unter unausſprechlichem Jubel der Bevölkerung öffentlich publi
cirt worden.

China.
Der Bombay Courier vom 24. Dec. giebt aus der Singa-

pore Zeitung einen Bericht über ein Seetreffen das zwiſchen
Engländern und Chineſen bei Kanton ſtattgefunden haben
ſoll doch iſt kein Datum dabei angegeben. Es heißt: Das
Schiff Kornwallis bringt die Nachricht, daß Kapitain Elliot
auf der Volage, in Begleitung des Hyacinthe, nach Champu ſe-
gelte, um dem chineſiſchen Kommiſſar ſeine Meinung zu ſagen.
Allein eine Flotte von 29 Kriegsyonken kam ihnen entgegen und
umringte ſie, trotz allen Warnungen, dergeſtalt, daß es nöthig
wurde, darauf zu ſchießen. Die Yonken feuerten wieder, es
entſtand ein förmliches Gefecht, und in noch nicht 80 Minuten
waren funf Yonken in den Grund gebohrt, eine in die Luft ge
ſprengt und die übrigen, zum Theil ubel zugerichtet, auf der
Flucht. Man hielt die Lektion einſtweilen fur genügend und ließ
ſie fliehen. Die Chineſen fochten nicht uübel, doch erlitten die
Engländer keinen weitern Schaden als daß eine zwolfpfundige
Kugel in den Maſt der Hyacinthe traf. Man war ſehr beſorgt

die dieſer Vorfall fur die Mannſchaft des
Thomas Coutts haben könne, die ſich völlig in der Gewalt
der Chineſen befindet. Auch auf der Weſtkuüſte ſoll ein Gefecht
zwiſchen Schmugglern und Mandarinenbooten vorgefallen ſein,
wobei eins von dieſen in den Grund gebohrt und mehre Chineſen
getödtet wurden.

Vermiſchtes.
Nach dem Sidecle ſind in der franzöſiſchen Deputirten

kammer 456 Mitglieder, von denen 278 Verheirathete, 55 Un-
verheirathete, 128 Wittwer. Das Lebensalter der Deputirten
beträgt zuſammen 11,964 Jahre, ſie bezahlen 1,345,610 Fr.
Steuer und haben 12,888,000 Fr. Privateinkommen. Die Be-
amten, die in der Kammer ſind, erhalten jährlich 19,186,500
Fr. vom Budget.

Man ſchreibt vom Genfer See, d. 6. Februar:
Wahrend an unſern Ufern die Bäume ausſchlagen und Blatter
treiben, folgt in dem nahen Savoyen (Provinz Maurienne) ein
Erdbeben auf das andere und nordweſtlich in unſerer Nahe
nahe am franzöſiſchen Jura ſtürzen bei Salins Berge ein. Dies
geſchah am 30. Januar. Der Berg Cernans, an dem noch am
29. Januar die große pariſer Straße von Dijon nach Pontarlier
und das Waadtland wegging, ſturzte zuſammen und fuüllte, ohne
Schaden zu thun eine große Tiefe an ſeinem Fuß aus, in die
er nach einem Fall von ungefähr 600 Fuß hinabſank, mit ihm
ein großer Theil jener Landſtraße, die jedoch nur 150 Fuß tief
ſank. Hier hieß die Straße Rampe de Cernans, und dieſer
Theil iſt ganz zerſtört und unzugänglich. Zwiſchen Salins und
dem Doubs iſt alle Kommunikation unterbrochen.

Der Stearin Lichter Fabrikant Melloni zu Bo
logna verfertigt Kerzen, auf denen in horizontalen Ringen die
Brenn Dauer nach Minuten, Viertelſtunden und Stunden be
zeichnet iſt, um ſo als nützliche Andeutung und Kontrole beim
Verbrauche zu dienen.

Jn London bedient man ſich jetzt eines kleinen ſinn
reichen Jnſtruments zum Ausloöſchen der Lichter. Es iſt eine
kleine Rohre mit zwei Klappen oben. Dieſe ſteckt man an das
Licht an die Stelle, wo es ausgelöſcht werden ſoll. Iſt das Licht
ſo weit niedergebrannt, ſo ſchlagen die beiden Klappen ſich von
ſelbſt zuſammen, und löſchen die Flamme vollſtändig aus. Eine
ſolche Vorrichtung durfte beſonders denen zu empfehlen ſein, wel
che im Bette bei Licht zu leſen pflegen, und einſchlafen, ohne
das Licht zu loſchen,

Man ſchreibt aus St. Petersburg, d. 11. Febr.
Am 17. December gegen 4 Uhr Morgens entſtand im weſtlichen
Theile des Gebäudes in welchem ſich die Gerichtsbehoörden zu
Kaſan befinden, ein Feuer, in Folge deſſen einige Zimmer
mit den darin befindlichen Sachen ausbrannten, das ganze uübri-
ge Gebäude iſt vollkommen erhalten. Und auch dieſer Feuer-
ſchaden wurde noch geringer geweſen ſein, wenn nicht eine Kälte
von 28 Graden und ein ſcharfer Nordwind alle Loſchanſtalten
vereitelt hätten. Der ganze übrige Theil des Gebäudes wurde
dadurch erhalten, daß man die Ausgangsthüren und
Fenſter der brennenden Zimmer ſchnell ver-
mauerte.

Am 4. Febr. traf der Blitz den Kirchthurm der Gemeinde
Villefran que und warf denſelben auf das naheſtehende Schul
haus. Der Lehrer wurde auf der Stelle getödtet und 6 Kinder
wurden mehr oder minder ſchwer verwundet.
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Getreidepreiſe.Magdeburg den 18. Februar. (Nach Wispelu.) Magdeburg.

Weizen 38 59 thl. Gerſte 33 34 thl.Roggen 36 39 Hafer 21 224 Eilenburg.
e e e Bekanntmachung.Bekanntmachungen. Das vom Backermeiſter Herrn Henſe

sen. nachgelaſſene, hierſelbſt in der Feei
Steckbrief. ſtraße sub No. 241 liegende, brauberechtigte

Dem unten ſignaliſirten Handarbeiter
Johann Chriſtian Schaffernicht
aus Reideburg bei Halle geburtig, deſ-
ſen gegenwartiger Aufenthaltsort aber nicht zu
ermitteln geweſen iſt, ſoll ein Straferkenntniß
publicirt und wegen Verdachts neuer Vergehen
zur Kriminal Unterſuchung gezogen werden.
Wir erſuchen daher alle Wohllöbliche Behor-
den dienſtergebenſt, auf den 2c. Schaffer-
nicht zu vigtliren, ihn im Betretungefalle
zu arretiren und uns entweder mittelſt Trans-
ports zufuühren zu laſſen oder uns von ſeiner
Arretur ſchleunige Nachricht zu geben.

Halle, d. 6. Febr. 1840.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Signalement.
Alter des Schaffernicht, 39 Jahr,

Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare, ſchwarz, Stirn,
gewöhnlich, Augenbraunen, ſchwarz, Augen,
braun, Naſe und Mund, mittel, Zahne,
gut, Bart, ſchwarz, Kinn, rund, Geſicht,
oval, Geſichtsfarbe, geſund, Statur, mit-
tel. Beſondere Kennzeichen, keine.

Zum Verkauf des auf der Strohhofſpitze
sub No. 2125. hierſelbſt dicht an der Saale
belegenen, zur Gerberei und jedem andern
Geſchäft geeigneten Wohnhauſes, 10 Stu-
ben nebſt hinreichendem Gelaß an Kammer
und Küchen enthaltend, mit Hof, Stallung
und Garten, habe ich einen Licitations- Ter
min

auf den 28. Febr. d. J. Nachm. 8 Uhr,
in meiner Expedition anberaumt, wozu ich
Kauafiuſtige mit dem Bemerken einlade, daß
der Zuſchlag bei annehmlichen Geboren ſofort
erfolgt, und daß ein Theil der Kaufgelder
ſtehen bleiben kann.

Der Juſtiz- Commiſſar
Gödecke.

Wohnhaus mit zwei Seiten Gebkäuden,
Scheune und Staällen, mit der Eimrichtung
zur Branntweinbrennerei und Backerei, wel-
ches zum Betriebe jeden Geſchäfts vorzuüglich
geeignet iſt, mit einem Verkaufs -Laden,
fuünf Stuben, ſieben Kammern, zwei Kuchen,
mit Böden auf den Haupt und den Neben
Gebäuden, ingleichen zwei Kellern auch ei
nem Brunnen verſehen iſt, ſoll von den Hen-
ſeſchen Erben in dem auf

den 19. Marz e.
Vormittags 10 Uhr

angeſetzten Termin aus freier Hand an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige
werden erſuckt, ſich zur angegebenen Zeit im
bezeichneten Hauſe ſelbſt einzufinden. Die
Bedingungen des Verkaufs können bei Herrn
Rathmann Lautenſchläger und dem Ba—-
ckermeiſter Herrn Böttger sen. hierſelbſt
eingeſehen werden und wird im allgemeinen
bemerkt, daß ein Theil der Kaufgelder auf
dem GSrundſtuck ſtehen bleiben kann.

Eisleben, d. 18. Febr. 1840.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Giſeke.
Holzauction.

Es ſollen Montags den 2. Marz d. Js.,
von Vormittags 9 Uhr ab, eine ziemliche
Quantität ſtehender Eichen im Frieders-
dorfer Forſtrevier, in den ſogenannten Thon-
keuten am Jeßnitzer Wege, öffentlich
meiſibietend gegen ſofortige baare Bezahlung
verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſich am
genannten Tage und Orte einfinden woken.

Altpouch, den 11. Febr. 1840
Der Revierfoörſter

Ulbricht.
Schweineborſten und Haare kauft fort-

während zum höchſten Preis
Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Kaufm. Engländer a. Offenbach.
Hr. Graf v. Schaffgotſch a. Aachen.

Hr. Fabr. Temnich a. Torba, Hr. Papierhdlr. Seipt a.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Februar: Nr. 4.

Fremden-Liſte.
Anugekommene Fremde vom 19. bis 20. Februar.

Jm Konprinzen: Hr. Kaufm. Brehn a. Magdeburg. Hr.
Hr. Kaufm. Voigt a. Ham-

burg Hr. Kaufm. Lüttgens a. Koburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Fricke a. Offenbach. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Köhler a. Magdeburg.

Hr. Rittmeiſter Graf de Hauſſonville a. Eisleben.

Hr. Kaufm. Duncker a. Jſerlohn. Hr.
Hr. Kaufm. Leo a.

Auctions- Anzeige. Jn der auf
nächſten Montag und folgende Tage angeſes
ten Auction, gr. Schlamm No. 975., kom
men auch

2 mit HDelfarbe angeſtrichne
gr. Gartenlauben, (welche leicht
auseinander zu nehmen und eben ſo wieder
aufzuſtellen ſind) nebſt dazu geböri-
gen Tiſchen und Bänken, ingl.
eine Partie Spiegel, 1 Mahagony-
Schreibpult, 1 neue Hobelbank, 1 Ta-
backsſchneide zu F Centner, 1 Kirſchpreſſe
mit eiſerner Schraube und Mutter, auch
ein Kuckkaſten nebſt Bilder und mehrere
Kupferſtiche unter Glas und Rahmen,
mit vor.

W. Rößler.
Saamen- Verkauf. 10 Wiſpel Erb-

ſen, 8 Wiſpel reine Gerſte, 4 Wiſpel reine
weiße Wicken, 6 Wiſpel Land-Hafer, 8 Wſpl.
Esparſett und 10 Centner LuzernSaamen,
alles beſte gute reine Waare, weiſt zum Ver
kauf nach der Getreidemäkler Hr. Zumpe
in Halle und kann mit demſelben, da Pro-
ben jeder Sorte wie auch beſtimmte Preiſe

ihm übergeben ſind, auch der Handel abge-
ſchloſſen werden.

Einen Lehrling nimmt der Buchbinder
Ehrenkönig, Maärkerſtraße No. 460.

Am 10. Februar d J. iſt von Trotha
aus bis zum Gaſthof zum drei Schwanen eine
Wagenwinde verloren gegangen welche da
durch kennbar iſt, weil unter dem Dreher ein
Ring mit einem Ziehnagel verſehen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen eine
angemeſſene Belohnung beim Gaſtwirth Hru,
Brömme in Trotha abzugeben.

Ein bequemer und dauerhafter vierſitziger
in noch ſehr gutem Zuſtande befindlicwer
Kutſchwagen mit eiſernen Achſen und breiter
Spur, iſt auf dem Rittergute Netzſchkau
bei Lauchſtädt billig zu verkeufen,



c
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Von der Elberfelder Feuer Aſſecuranz ha-
be ich fur den mir, von ruchloſer Hand ange
zundeten Weizen Diemen den mir zukommen-
den Verſicherungs Erſatz baar erhalten wo
fur ich hiermit öffentlich danke

Halle, d. 20. Februar 1840,
Sioli,

Oekonom.

Mein Lager von Porzellan beſtehend in
feinen und ordinären Taſſen, feinen Thee
und Kaffee-Kannen u. ſ. w. wie auch Stein
gut der beſten Fabrik empfehle ich zu den bil-
ligſten Preiſen.

F. A. Pallme,
in der großen Ulrichſtraße No. 23.

Meſſinger Apfelſinen von ausgezeichneter

Größe, ſo wie beſte friſche Meſſinger Citro
nen in Kiſten und in Hunderten empfing und
empfiehlt

Joh. Matzelé.
Der zu dem von Schlegellſchen Rit

tergute zu Gutenberg gehörige ſehr be
deutende Obſt- und Gemuſegarten, iſt von
jetzt an anderweit auf mehrere Jahre zu ver
pachten und können qualificirte Pachtluſtige
das Nähere täglich auf dem Gute ſelbſt er-
fahren.

Gutenberg, d. 18. Febr. 1840.
C. Maaß.

Aechte holländiſche Häringe,
Neunaugen, in der Häringehandlung bei

Boltze.
Montag den 24. Febr. früh 10 Uhr iſt die

letzte diesjährige Holzauction von Pappel und
Weiden Stangen und Reis zu Dieskau.

v. Hoffmann.
Für Gartenbeſitzer und Gärtner biete ich

ganz friſche und ächte Garten -Gemäüſeſaamen
zum Verkauf an.

Der Gärtner Joh. Andr. Funke,
vor dem Oberſteinthor in Halle.

Von Hrn. St. B. erhielc die Taubſtum
men Anſtalt 1 Thlr. zum Geſchenk. Dem
edeln Wohlthäter dankt ergebenſt

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Empfehlung von Gemuſe-Samerei.
Die erwarteten feinen Gemuſe-Sa

mereien, beſtehend in den vorzuglich-
ſten Sorten Blumenkohl, Wuürſing-
kohl, Kohlrabi, Majoran, Karotten
u. ſ. w. ſind angekommen bei

C. H. Riſel.
Sgooten Stroh verkauft

Bahnert
in Trotha.
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Literariſche Anzeige.
Bei Heinrich Franke in Leipzig

iſt erſchienen
1) 190 leichte, ein- zwei- und dreiſtimmige

Lieder, Canons und Choräle fur
Volksſchulen 2c. in geordnete Stufenfolge
gebracht von W. Schramm, Lehrer an
der Stadtſchule zu Freiburg an der
Unſtrut.

Da dieſes ſchöne Liederbuch als ſehr

len Schulen eingeführt worden iſt, ſo haben
wir den Preis von 15 Sgr. auf 114 Sgr.
pro Exemplar in ſaubern Umſchlag geheftet
herabgeſetzt. Schulen erhalten uberdies noch
auf 6 Exemplare ein Freiexemplar.

2) Muſterſammlung fur Choral-
ſpieler. Enthaltend die gangbarſten,
mit ſehr vielen, der Kirche angemeſſe-
nen Zwiſchenſpielen verſehene Chorale,
vierſtimmig geſetzt nach den vorzuglichſten

Choral Componiſten älterer und
neuerer Zeit. Ein Hulfsbuch fur Organi-
ſten und die es werden wollen. Zugleich
zum Gebrauch in Präparanden- Anſtalten
und Seminarien. Herausgegeben von
W. Schramm. Zweite verbeſſerte
und ſehr vermehrte Auflage.
Preis in Umſchlag geheftet nur 25 Thlr.
Die Verſendung kann wegen des Heftens
erſt im April d. J. erfolgen.

Bei der zweiten Auflage, welche der

Herrn Paſtor Weiſe in Wansleben,
gewidmet, hat derſelbe Alles zu beachten
geſucht, worauf er von Sachverſtändigen
aufmerkſam gemacht wurde. Wir glau-
ben nur noch empfehlend bemerken zu muſ-
ſen, daß die Zwiſchenſpiele nicht blos wie
in andern Choralbüchern nur für einen Lieder-
vers, ſondern fur Lieder von 6 bis 8 Verſen
ausreichen. Dieſes iſt darum höchſt nöthig,
daß Lehrer, welche ihren Schulern ein Lied
von mehreren Verſen mit der Orgel begleiten
laſſen wollen, der Gemeinde nicht zuzumuthen
brauchen, dieſelben Zwiſchenſpiele bei jedem
folgenden Verſe immer wieder hören zu muüſ-
ſen. Dieſer läſtigen Einförmigkeit abzuhel-
fen, beſtimmte ganz beſonders Herrn Lehrer

buchs.

Nächſtens ſollen verſendet werden

1) Reden bei feierlicher Entlaſ-
ſung der Katechumenen, gehalten
und herausgegeben von W. Schramm.
Zweite verbeſſerte und vermehr-
te Auflage. Preis in Umſchlag gehef-
tet blos 114 Sgr. Dieſe Schrift
enthält nicht nur Reden fur den Lehrer,
ſondern auch zugleich kurze Reden fur ab

zweckmäßig anerkannt und bereits in vie

Herr Verfaſſer ſeinem ehemaligen Lehrer,

Schramm zur Herausgabe ſeines Choral

gehende und zuruckbleibende Schau
ler und Schuülerinnen.

2) Geſäange zu dieſer Feierlichkeit,
geſammeitit u. beſorgt von W. Schramm.

Hundert Exemplare zu 1 Thlr. 25 zu
J Thlr. einzeln koſtet das Exemplar 1
Sgr.

3) Gedenkblätter und Schulzeug
niſſe mit Deviſen zur Vertheilung an
Konfirmanden bei ihrer Entlaſſung aus der
Schule. Geſammelt und beſorgt durch
W. Schramm. Erſte uad zweite
Sammlung jede zu z Thlr.

Dieſe Schulzeugniſſe und Gedenkblätter
ſind beſonders denjenigen Herren Lehrern ſehr
zu empfehlen, welche an ihre Schüler und
Schülerinnen bisher ſchon Zeugniſſe zu derthei-
len pflegten, weil dieſelben mit paſſenden Lie-
derverſen, Spruchen und kurzen ruhrenden
Bemerkungen verſehen ſind.

Obige Sachen liegen auch ſtets in Frei-
burg beim Herrn Verfaſſer zur Anſicht bereit
und können von demſelben zu obigen Preiſen
bezogen werden.

Am 14. d. Mts. iſt mir in Lauchſtädt
ein brauner Huhnerhund mit getiegerter Bruſt,
mittler Größe, 1 Jahr alt, auf den Namen
Vaillant hörend, des Abends gegen 8 Uhr
abhanden gekommen. Wahrſcheinlich iſt der-
ſelbe einem Wagen auf der Chauſſee nach
Merſeburg zu nachgelaufen. Jch bitte den
jenigen der ſich im Beſitze dieſes Hundes be
findet, mir denſelben gegen die Futterkoßen
und ein angemeſſenes Douceur wieder zuzu-
ſtellen.

Schaafſtädt, den 17. Febr. 1840.
Weidlich.

Guts- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in

Zeundorf im Anhalt Cöthenſchen belegenes
Anſpännergut mit 118 Morgen Acker, durch
gängig Weizenboden, 12 Morgen Wieſe nebſt
Holzung und 3 Morgen Garten mit vollſtän-
digem Jnventarium zu verkaufen ſämmtliche
Gebäude und Aecker ſind im beſten Stande.
Das Nähere erfährt man im Gute ſelbſt bei
der Wittwe Stemmler, oder in Göl-
zau bei Radegaſt.

Wilhelm Köppe jun.
Schmackhafte Kartoffeln verkaufe ich zu

10 Thlr. pro Wiſpel.
Kütten, den 12. Febr. 1840.

Oek.-Comm. Blanck.
Es werden noch 3 Theilnehmer zu einer,

nächſten Sonntag fruh in einer ganz dedeckten
Chaiſe und auf gemeinſchaftliche Koſten an
zutretenden, Reiſe auf den Bufrſtädter
Roßmarkt geſucht. Das Nähere bei

Feldmann jun., gr. Berlin No. 505.
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